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Mit einem knappen Ja: Das neue
Pfarreizentrum wird realisiert
Das Projekt «InspirationMatterhaus» der KatholischenKirchgemeindeMuri sorgte für emotionaleDiskussionen.

Melanie Burgener

Die Emotionen in den Bankrei-
hen der katholischen Pfarrkir-
che inMuri kochten hoch. Dort
wo sonst der Pfarrer die Messe
abhält, wurde am Donnerstag-
abendknappevier Stunden lang
hitzig das Für und Wider des
Projektes Inspiration Matter-
haus diskutiert.

Die einen sehen im geplan-
tenPfarrei- undVereinszentrum
eine Chance, die Raumknapp-
heit anzugehen,Platz fürdie Ju-
gendunddamit eineZukunft für
die Kirche zu schaffen. Der
Gegenpartei stechendieKosten
ins Auge. 6,75 Millionen Fran-
ken teuer soll das Projekt wer-
den – gut 2 Millionen mehr als
bisher kommuniziert. Zudem
fühlten sie sich zuwenigmitein-
bezogen.

Dass die Gegenargumente
von einer IG nach der vierjähri-
gen Planung erst kurz vor der
Schlussabstimmung kommen,
sorgte jüngst für Spannungen,
auch an der Versammlung
selbst. Das Projekt stand bis zu-
letzt aufMessers Schneide.Nur
eine einzige Stimme liess es
schlussendlich auf die Seite der
Befürwortenden kippen.

«DieSteuereinnahmen
sind gestiegen»
Dass die Katholische Kirchge-
meinde ein neues Pfarreizen-
trumplant, ist einerseitsderder-
zeit herrschenden Platznot ge-
schuldet. Es wird Platz für den
Religionsunterricht – in den
Schulen gibt es immer weniger
Räumedafür – fürdieMinistrie-
renden sowie für die Vereine
Jungwacht und Blauring benö-
tigt. Auch das Seelsorgeteam
braucht für sein Angebot mehr
Platz. Andererseits sind viele
Räumenichtbarrierefrei undsa-
nierungsbedürftig. Vorgesehen
ist deshalb, dassdasMatterhaus
umgebaut und der Jugend zur
Verfügunggestelltwird.DerAn-
nexbauunddasnebenstehende
Einfamilienhaus werden abge-
rissen. An ihrer Stelle soll das
neuePfarreizentrumsamtFoyer
und Café gebaut werden. Der
Sockel der Kirchewird saniert.

Die Kosten könne man sich
leisten, führtendieVerantwort-
lichen aus. «Ende 2022 hatten
wir 2,8Millionen auf demKon-
to, auch in diesem Jahr sieht es
positiv aus. Die Steuereinnah-
men sind in den vergangenen
Jahren gestiegen», führte Tho-

mas Suter, Vizepräsident der
Kirchenpflege und Finanzver-
antwortlicher, aus. Für die rest-
lichen3Millionensoll einKredit
aufgenommenwerden.

Wiesonicht inderKirche
feiernunddiskutieren?
Nur weil man es sich leisten
kann, heisse das noch lange
nicht, dassman es soll, meldete
sicheinVotant zuWort.Mit ihm
gingen viele der 207 Stimmbe-
rechtigten einig. «Es werden
neue Kosten für den Unterhalt
generiert,dieweiterhinanfallen,
auchwennwir denKredit abbe-
zahlthaben»,wurdeangemerkt.

Weitere Personen bemän-
gelten, man hätte die Kirche
miteinbeziehen können. «Wir
putzen und heizen sie 365 Tage
im Jahr, die meiste Zeit über ist
sie jedoch ungenutzt», sagte
BeatMeier, der sich inden80er-
Jahren beim Umbau der Kirche
engagiert habe.«Damals sprach
man darüber, die Kirche multi-
funktional umzubauen», er-
gänzte er. Diese Idee brachte
auchUrsPilgrim insSpiel:«Wie-
so nicht hier drin ein Catering
veranstaltenoderdiskutieren?»

Die Idee, die Kirchenbänke
durch Tische und Stühle zu er-

setzen, nahmdieKirchenpflege
auf. Um sie ins aktuelle Projekt
einfliessen zu lassen, war es je-
doch zu spät. Wäre dieses am
Donnerstag abgelehnt worden,
wäre man wieder auf Feld eins
gestanden.

AntragaufRückweisung
haarscharf abgelehnt
Daran war auch die Gegner-
schaft nicht interessiert. Des-
halb stellteDavidMeier vonder
IG Inspiration Matterhaus den
AntragaufdieRückweisungdes

Projektes: «Es wäre nicht gut,
wenn es heute eine Spaltung in
derGemeindegäbe.Durcheine
Rückweisung bleibt uns mehr
Zeit.Die IGwärebereit, aneiner
neuen Lösung mitzuarbeiten.»
Zudem beantragte er, dass die
Abstimmung anonymerfolge.

Letzterem wurde zuge-
stimmt. Stimmzettel wurden
verteilt, die Urnen aufgestellt.
Das Ergebnis war knapp: 100
Personen nahmen den Antrag
auf Rückweisung an, 101 lehn-
ten ihn ab. «Wäre es Gleich-

stand gewesen, hätte ich ent-
scheiden müssen. Ich bin sehr
froh, dass es nicht so weit ge-
kommen ist», sagte Kirchen-
pflegepräsident ThomasKron.

Die Schlussabstimmung
über den Kreditantrag über
6,75 Millionen für das Projekt
war schliesslich etwas deutli-
cher. Mit 110 zu 90 Stimmen
wurde das Projekt genehmigt.
Auch der Kreditaufnahme von
3MillionenFrankenstimmtedie
Versammlung zu. Das Referen-
dumkann ergriffenwerden.

Verein
«5Gfrei-Eggenwil»
gegründet

Eggenwil Seit rund 15Monaten
ist in Eggenwil das Baugesuch
der Swisscom für eine Mobil-
funkantenneaufdemSchulhaus-
dachhängig.DerWiderstand im
Dorf ist in Teilen der Bevölke-
runggross.Es laufenunterande-
remmehrereEinsprachengegen
dasVorhaben.Voraussichtlich im
MaiwirdderGemeinderateinen
Entscheid über das Baugesuch
fällen.

Einer der Einsprecher der
ersten Stunde ist Hansueli
Senn. Der Eggenwiler teilt nun
der AZ mit: «Damit wir ge-
wappnet sind, falls der Ent-
scheid zu Gunsten Swisscom
ausfällt, haben wir den Verein
«5Gfrei-Eggenwil» gegründet.
Viele Eggenwiler kommen auf
uns zu und bedanken sich, dass
wir uns für die Kinder und
gegen eine Antenne auf dem
Schulhausdach einsetzen.»

Spendenkönnendirektdem
Vereinüberwiesenwerden
Der Verein wurde am 11. April
insLebengerufen.LautStatuten
ist sein Zweck unter anderem
das Engagement für einen vor-
sorglichenStoppderMobilfunk-
technologie aufdemSchulhaus-
dach, im Gemeindeareal und
dem ganzen Gemeindegebiet
Eggenwil.

Hansueli Sennmeintweiter:
«Bis anhinwurden Spenden di-
rekt an uns abgegeben. Mit der
Vereinsgründung können die
Spenden direkt dem Verein
überwiesenwerden.Wirwollen
für Transparenz sorgen.»
Ausserdem stellt er schon jetzt
in Aussicht: «Sollte das Bauge-
suchgutgeheissenwerden,wer-
denwir esandenKantonweiter-
ziehen.»

Marc Ribolla

Das Matterhaus wird umgebaut und der Jugend zur Verfügung gestellt. Der Annexbau und das Einfamilienhaus (beide links im Bild) werden
abgerissen. Bild: Melanie Burgener

ThomasKron
Kirchenpflegepräsident

«Wärees
Gleichstandgewesen,
hätte ichentscheiden
müssen. Ichbin sehr
froh,dassesnicht so
weit gekommen ist.»

Das neue Pfarreizentrum soll mit seinem Foyer zum Verweilen ein-
laden. Bild: zvg

Infoabend für private Immobilien-Verkäufer

Datum: Donnerstag, 4. Mai 2023
Zeit: 18.00 bis ca. 19.00 Uhr, anschliessend Apéro
Ort: RE/MAX Wohlen, Postplatz 16, 5610 Wohlen

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und eine Anmeldung ist zwingend.
Anmeldung -> wohlen@remax.ch / 056 621 31 11

IHRE IMMOBILIENPROFIS

RE/MAX Wohlen Postplatz 16
Tel.: 056 621 31 11 5610 Wohlen

Ausstellungsrabatt

Wellnessweekend
gewinnen

Globi und
Glitzertattoos

Festwirtschaft

autokunz.ch
Bremgarterstrasse 75
5610 Wohlen

056 622 13 43

5. – 7. Mai 2023
AUTO-FEST


